
Wie die Digitalen Helden 2021 gewirkt haben

Wirkungsbericht 2021  
nach Social Reporting Standard (SRS)



»	�Am besten gefällt mir bei den  
Digitalen Helden zu erleben, wie die 
Held*innen im Laufe des Jahres 
über sich hinaus wachsen.«

	� Heldenbegleiter an einer hessischen Schule  
mit Förderschwerpunkt
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Mit digitaler Wissensvermittlung  
durch die Pandemie
A·1.1 Einleitung

Sehr geehrte Leser*innen,  
das zweite Corona-Pandemiejahr 
liegt hinter uns. Es war sehr her-
ausfordernd für die engagierten 
Schüler*innen und Pädagog*innen, 
die unsere Angebote nutzen. Eine Mi-
schung der Jahrgänge war für den gro-
ßen Teil des Jahres nicht möglich. Da-
mit war unser Hauptansatz im Digitale 
Helden-Mentorenprogramm — Schü-
ler*innen helfen Schüler*innen — 
(Peer Education) stark eingeschränkt. 
Wichtige Bausteine, wie Klassenbe-
suche bei jüngeren Schüler*innen, 
waren für unsere Mentor*innen also 
kaum umsetzbar. Und auch nur etwas 
mehr als die Hälfte der Schulen hat 
sich im Schuljahr 2021/22 wieder zum 
Programm angemeldet, da es neben 
Medienbildung zahlreiche andere Her-

ausforderungen zu bewältigen galt. Da 
aber insgesamt das Interesse und der 
Bedarf an Sozial- und Medienkompe-
tenzen steigt, konnten wir die Anzahl 
der Schulen im Mentorenprogramm 
um 24% durch Neuanmeldungen 
erhöhen und von 170 auf 210 Schulen 
wachsen. 
In 2021 haben wir den Fokus auf un-
sere digitale Wissensvermittlung 
gesetzt. Lehrkräfte und Schüler*innen 
konnten egal ob in der Schule oder 
von zu Hause aus an unseren päda-
gogischen Online-Fortbildungen und 
Online-Barcamps teilnehmen. Auch 
unsere kostenfreien Webinare für 
Eltern und Lehrkräfte haben wir dazu 
genutzt, um zu aktuellen medienpä-
dagogischen Themen zu informieren. 
Diese Möglichkeit haben viele Eltern 

und Lehrkräfte genutzt, sodass wir 
unsere Teilnehmer*innen-Anzahl stark 
steigern konnten. Waren es im Jahr 
2019 vor der Corona-Pandemie noch 
5.268 Anmeldungen und in 2020 be-
reits 10.506 Anmeldungen, konnten 
wir in 2021 unsere Anmeldezahlen 
der Webinare in 2021 noch einmal auf 
16.277 erhöhen. 
 
Wir blicken mit Dankbarkeit und De-
mut auf das vergangene Jahr zurück, 
stehen dank der Treue unserer Förde-
rer*innen und dem Schulwachstum 
wirtschaftlich stabil da. Und so haben 
wir dieses Jahr einiges zu berichten, 
deshalb wünschen wir Ihnen nun eine 
erkenntnisreiche Lektüre mit unserem 
Wirkungsbericht.

Mit digitalen Grüßen  

................................................................	 ................................................................	 ................................................................ 
Jörg Schüler,	 Gregory Grund und	 Florian Borns, 

Gesellschafter der Digitale Helden gemeinnützige GmbH 
Frankfurt am Main, Juli 2022
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Die Lehrerin Anja Melkus und die Digitalen Held*innen 
des Ignaz Taschner Gymnasiums in Dachau  
bei einem Treffen unter Corona-Bedingungen.   
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Unsere Vision ist eine Gesellschaft, 
die in allen digitalen Bereichen aufge-
klärt ist und mündig agieren kann. In 
allen Altersklassen – Kinder, Erwach-
sene und Senior*innen. Wir möchten 
durch Medienbildung Schüler*innen 
in ganz Deutschland dazu befähigen, 

souverän an der digitalen Kommuni-
kation teilzunehmen und diese mitzu-
gestalten. Wir unterstützen Pädago-
g*innen und Schüler*innen mit Hilfe 
unseres Mentorenprogramms dabei, 
den bewussten Umgang mit Internet 
und Smartphone in Schule und Familie 

zu erlernen und anderen dieses 
Wissen weiterzugeben. In einem 
Satz: Unsere Mission ist, Schulen und 
Familien zu helfen, digitale Kommu-
nikation bewusst und kompetent zu 
nutzen.

Gegenstand des Berichts ist die Digi-
tale Helden gemeinnützige GmbH im 
Jahr 2021. Dieser Bericht wurde am 6. 
Juli 2022 entsprechend den Vorgaben 

des Social Reporting Standards (SRS 
2014) fertiggestellt. Alle Informationen 
sind auf dem Stand vom 6. Juli 2022, 
soweit sie sich nicht ausschließlich 

auf das vergangene Geschäftsjahr 
2021 beziehen. Die Digitalen Helden 
berichten seit dem Berichtsjahr 2014 
nach SRS.

Die aufgeklärte digitale Gesellschaft
A·1.2 Vision & Ansatz

Die Digitalen Helden im Jahr 2021
A·1.3 Gegenstand des Berichts

Geltungsbereich Wirkungsbericht 2021 der Digitale Helden gemeinnützige GmbH

Bericht über Wirkungen der Webinare, Barcamps und des  
Digitale Helden-Mentorenprogramms

Berichtszeitraum und Berichtszyklus 2021

Anwendung des SRS Wir orientieren uns an der vorgegebenen Struktur  
des Social Reporting Standard (2014) 
 www.social-reporting-standard.de

Ansprechpartner Birte Frey, Team Kommunikation 
Florian Borns, Geschäftsführer, Mitgründer
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Ausgangslage und Ausmaß des 
gesellschaftlichen Problems sowie 
Ursachen und Folgen des Problems 
lassen sich wie folgt benennen

	h 	respektloser Umgang mit dem 
Internet und Smartphones in 
Schule & Familie (Cybermob-
bing & Sexting)

	h 	mangelnde soziale und digitale 
Kompetenzen bei Schüler*innen, 
Eltern und Pädagog*innen

	h 	88 Prozent01 der 10- bis 11-Jäh-
rigen nutzen das Internet. Bei 
den 12- bis 13-Jährigen sind es 

schon 97 Prozent. Also fast jedes 
Kind in diesem Alter.

	h 	47 Prozent der Jugendlichen 
wurden im letzten Jahr mit belei-
digenden Kommentaren im Netz 
konfrontiert.02

	h 	Im schulischen Stundenplan sind 
kaum Strukturen für Medienbil-
dung verankert.

	h 	Fehlende Vernetzung von 
Lehrkräften, Sozialpädagog*innen 
und Eltern mit außerschulischen 
Fachkräften aus den unterschied-
lichsten Gebieten (IT,  

Rechtsanwaltschaft, Schulpsy-
chologie, Polizei). 

Der bisherige Lösungsansatz
Der bisherige Ansatz vieler Schulen 
ist es, externe Medienpädagog*in-
nen für Schüler*innen-Workshops, 
Elternabende oder pädagogische 
Fortbildungen für Lehrkräfte vor Ort 
zu buchen. Das ist als einmaliger 
Impuls auch sinnvoll, doch es fehlt 
an dauerhafter und regelmäßiger 
Präventionsarbeit an der Schule.

Mangelnde soziale und digitale  
Kompetenzen
B·2.1 Das gesellschaftliche Problem

Sensibilisierung, gesellschaftliche  
Aufklärung und damit nachhaltiger Aufbau  
sozialer und digitaler Kompetenzen
B·2.2 Unser Lösungsansatz

Wenn Unwissenheit zum Risiko 
wird!
Das Internet birgt viele Chancen, 
aber auch Gefahren für Heranwach-
sende. Der richtige Umgang mit 
dem Internet muss daher erlernt 
werden, denn Unwissenheit ist dabei 
das größte Risiko. Ob Mobbing in 
den sozialen Netzwerken, Daten-
missbrauch oder sexuelle Übergriffe 
im Internet, mit all diesen Themen 
sind die Schüler*innen heutzutage 

konfrontiert. Damit Schüler*innen 
Inhalte kritisch beurteilen können, ist 
eine rechtzeitige Sensibilisierung 
und Aufklärung in Schulen von gro-
ßer Bedeutung. Leider können das 
momentan noch nicht alle Schulen 
leisten.

Unsere Intention
Wer in jungem Alter als Digitale/r 
Held*in Verantwortung übernimmt, 
wird dies auch später tun: in Familie 

und Beruf – zum Nutzen unserer 
Gesellschaft. Darüber hinaus lernen 
Lehrer*innen auf diese Art auto-
matisch mit. Nicht nur in Bezug auf 
digitale Medien, sondern auch hin-
sichtlich neuer Wege für die digital 
unterstützte Lehre und Entwicklung 
von Kommunikationsstrategien. 
Schulen greifen auf diese Kompeten-
zen und Erfahrungen zurück, anstatt 
mühsam eigene Curricula zu entwi-
ckeln.

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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»	�Es macht Spaß den Jüngeren das 
Wissen weiterzugeben, das ich mir 
angeeignet habe. Außerdem ma-
chen die Jüngeren immer sehr gut 
mit und stellen viele Fragen.«

	 Schüler, 15 Jahre 
	 aus Hessen

Das wollen wir erreichen
Das Mentorenprogramm der Digitalen 
Helden hat den nachhaltigen Aufbau 
von sozialen und digitalen Kompeten-
zen, Prozessen und Strukturen an der 
Schule zum Ziel. Das Programm sorgt 
für regelmäßige Treffen in einer Schul-
AG oder einem Wahlkurs, eine feste 
Verankerung im Schulstundenplan und 
etabliert ein erprobtes Ausbildungs-
system (Schüler*innen bilden Schü-
ler*innen aus), um soziale Herausfor-
derungen in der Schule weitgehend 
eigenständig zu lösen. Lehrer*innen 
entdecken und entwickeln zugleich 
neue Wege für digital unterstützte 
Lehre. Teilnehmende Schulen greifen 
auf diese Kompetenzen, Erfahrungen, 
zahlreichen Videos und Arbeitsblätter 
zurück, anstatt mühsam eigene Curri-
cula zu entwickeln. 

Wir qualifizieren Pädagog*innen 
ein ganzjähriges Ausbildungssys-

tem an der Schule zu etablieren. Das 
Digitale Helden-Mentorenprogramm 
bildet Schüler*innen der 8.-10. Klassen 
in Online-Kursen zu Digitalen Held*in-
nen aus. Sie werden Mentor*innen für 
jüngere Mitschüler*innen, um diese für 
Themen wie Cybermobbing, Sexting 
oder Hass im Netz zu sensibilisieren. 
Diese Methode voneinander zu lernen, 
nennt sich Peer Education. Das Ziel 
ist es, dass Mentor*innen und Pädago-
g*innen selbst präventive Aktivitäten 
durchführen und bei digitalen Notfäl-
len helfen können.

Das Alleinstellungsmerkmal
Das Digitale Helden-Mentorenpro-
gramm unterscheidet sich von an-
deren Projekten, weil wir den Fokus 
auf die Vernetzung der Menschen 
mit Vorbildcharakter legen. Wir bilden 
Schüler*innen und Lehrer*innen mit 
dem Blended-Learning-Ansatz fort, 
sodass sie als kompetente Ansprech-

partner*innen in der 
Schule wirken können. 
Die Kombination aus 
Präsenz- und On-
line-Lernen (Blended 
Learning) ist in dieser 
Konsequenz einzigartig 
in deutschen Schulen. 
Bisher haben Orga-
nisationen lediglich 
auf Präsenzausbil-
dungen gesetzt und 
verfügen nicht über 
eine kontinuierliche 
Online-Begleitung 
und einen schul-
jahresbegleitenden 
Online-Kurs. Das Alleinstellungs-
merkmal der Digitalen Helden ist, 
dass Mentor*innen als kompetente 
Ansprechpartner*innen in der Schule 
wirken und sich dabei kontinuierlich 
online und in der eigenen Schulgruppe 
fortbilden.
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Digitale Held*innen des Ignaz Taschner Gymnasiums  

in Dachau bereiten sich auf einen Klassenbesuch vor.
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Wir entwickeln Online-Kurse zu 
ausgewählten Themen der Medien-
nutzung, um Schüler*innen darin zu 
unterstützen, reflektiert und verant-
wortungsbewusst mit digitalen Me-
dien umzugehen. Diese kostenfreien 
Online-Kurse können Pädagog*innen 
nutzen, um mit ihren Schüler*innen 

für die Gefahren des Internets zu 
sensibilisieren und darüber ins Ge-
spräch zu kommen.

Alle Online-Kurse sind komplett 
ausgearbeitet; die Vorbereitungszeit 
für Pädagog*innen ist gering und es 
sind keine Vorkenntnisse notwendig. 

Die Kurse enthalten
	h 	erprobte Methoden und Materia-

lien, entwickelt von Medienpäda-
gog*innen

	h 	professionell erstellte Videos 
mit optionaler Einblendung von 
Untertiteln

	h 	zahlreiche Diskussionsanlässe

Unsere Online-Kurse

Für unsere Zielgruppe Eltern und als 
Einstieg für Pädagog*innen bieten 
wir verschiedene medienpädagogi-
sche Angebote an. In kostenfreien 
Webinaren und kostenfreien On-
line-Kursen vermitteln wir Wissen 
über den Umgang mit persönlichen 

Daten im Netz, Prävention von (Cyber)
Mobbing und andere aktuelle Themen. 
Dabei verfolgen wir immer das Ziel, 
die Medienmündigkeit und digitale 
Empathie von jungen Menschen zu 
stärken.

Webinare & Online-Kurse sind  
Einstieg und Basis zugleich

Wir veranstalten regelmäßig kosten-
freie Webinare für Eltern und Päd-
agog*innen. Unsere Referent*innen 
geben fachlichen Input zu aktuellen 
Themen rund um das Internet und die 
digitale Welt. Im Anschluss klären wir 
Ihre Fragen. Sie können live teilneh-
men oder sich die Aufzeichnung an-
schauen. Nach einigen Webinaren, hat 
unser pädagogisches Team außerdem 
Handouts mit den wichtigsten Tipps 
und Links erstellt und allen Teilneh-
mer*innen zugesendet. 

Unsere Webinare · 2020
	h Corona und Fake News
	h Online unterrichten — unsere Tipps
	h Cybercrime — how to  

Strafverfolgung
	h Gute Apps für Kids ab zehn
	h Wie Sie digitale Notfälle lösen
	h Verschwörungsideologien und 

Fake News
	h Smartphone unterm Weihnachts-

baum
Unsere Webinare · 2021

	h Games gegen Hass 

	h Algorithmen und politische Mei-
nungsbildung

	h Körperideale von Jugendlichen im 
Netz

	h Fake-Profile und radikale  
Meinung im Netz

	h Frauen in Games — zwischen 
Anerkennung und Hass

	h Instagram als Lernchance
	h Mein Kind will zocken 
	h Gemeinsam gegen Hass  

im Netz 
	h Dauerstreit um Bildschirmzeit

Unsere Webinare

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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16.277
Anmeldungen

zu unseren Digitale  
Helden-Webinaren

2.851
Teilneh-

mer*innen 
live dabei

	h 	Arbeits- und Merkblätter zum 
Ausdrucken

	h Hinweise für Lehrkräfte zur 
Durchführung im Unterricht

Unsere Online-Kurse im Überblick
�Mit Respekt im Klassenchat
So fördern Pädagog*innen ein re-
spektvolles Miteinander im Klas-
senchat. Im Kurs beschäftigen sich 
Schüler*innen in einer Doppelstunde 

mit Chancen und Problemen von 
Messenger-Diensten und erarbeiten 
Regeln für den Klassenchat. Wird der 
Online-Kurs als Projekttag genutzt, 
so setzen Sie sich zusätzlich mit dem 
Thema Datenschutz auseinander.

Fake-Profile und radikale  
Meinung im Netz
Im diesem Kurs beschäftigen sich 
Schüler*innen mit Algorithmen, 
Social Bots und Fake-Profilen als 
Verstärker radikaler Meinung im 
Netz. Sie erfahren, was man unter 
Extremist*innen versteht, wie sie im 
Netz agieren und wie Algorithmen 
und Social Bots genutzt werden, um 
politische Haltungen zu beeinflus-
sen. Indem sie selbst recherchieren, 
lernen sie, wie man Fake-Profile und 
Falschmeldungen enttarnen kann.

Gemeinsam gegen Hass im Netz
Im Kurs Gemeinsam gegen Hass im 
Netz erfahren Schüler*innen, was 

unter dem Begriff Hate Speech zu 
verstehen ist und gegen wen sich 
Hass und Hetze richten. Sie be-
schäftigen sich mit möglichen Ursa-
chen und der Gesetzeslage, um dann 
passende Ideen im Umgang mit Hate 
Speech zu entwickeln. Ein Wissens-
quiz rundet den Kurs ab und zeigt 
ausgewählte Plattformen und Mate-
rialien zur Vertiefung der Inhalte auf.

Gemeinsam gegen Mobbing
In diesem Kurs erfahren Schüler*innen, 
was unter den Begriffen Mobbing 
und Cybermobbing zu verstehen ist 
und welche Rollen die Beteiligten in 
einem Mobbing-Prozess einnehmen. In 
einer Diskussionsrunde beschäftigen 
sich Schüler*innen mit Ursachen und 
Auswirkungen auf Betroffene und die 
gesamte Klasse. Anschließend treffen 
die Schüler*innen Absprachen, wie sie 
(Cyber-)Mobbing begegnen möchten.

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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+Schulleiter*in Pädagog*innen Schüler*innen 
(8./9. Klasse)

Schüler*innen 
(5./6. Klasse)

Eltern

In Schul-AG oder Wahlpflichtkurs treffen

1 2 3

 1   Schulleiter*in wählt zwei Pädagog*innen aus.

 2   �Pädagog*innen belegen mit 5-30 Schüler*innen einen Online-Kurs,  
der in Schul-AG / Wahlpflichtkurs integriert wird.

 3   �Durchführung von Klassenbesuchen, Pausenhofaktionen  
und Elternabenden

Kostenbeitrag

Der Kostenbeitrag beträgt 870 Euro 
pro Schule und Schuljahr. Die Schulen 

buchen das Programm direkt. Die Anzahl 

der teilnehmenden Schulen ist nicht 

begrenzt.

Das Mentorenprogramm der Digita-
len Helden besteht aus A  der Schul-
AG oder dem Wahlpflichtkurs und B  
dem begleitenden Online-Kurs für 
das gesamte Schuljahr inklusive Be-
gleitmaterialien für Pädagog*innen.

Mentor*innen und Pädagog*innen 
erlangen Grundkenntnisse im Be-
reich Cybermobbing und Selbstda-
tenschutz und können ihr Wissen 

auch in weiteren Themenfeldern der 
Nutzung digitaler Medien wie z.B. 
Recherchekompetenz oder dem Um-
gang mit Problemen im Klassenchat  
erweitern. Die Schulleitung trifft 
gemeinsam mit den Pädagog*innen 
die Entscheidung, ob die Ausbil-
dung in einer Schul-AG oder einem 
Wahlpflichtkurs stattfindet. So ist 
sichergestellt, dass das Mentoren-
programm im Schulstundenplan der 

Schule fest verankert ist. Die wertvol-
le Präventionsarbeit bekommt so den 
Raum und die Zeit, die es verdient.

Unser Angebot für mehr Peer Education: 
Das Mentorenprogramm

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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Unsere Welt ist digital02A-01

Was ist Cybermobbing?02C-02

Was ist Mobbing?02C-01

Wie geht es Betroffenen?02C-03

Was sagt die Wissenschaft?02C-04

Was sagt das Gesetz?02C-05

Tipps für Betroffene02C-06

Eure Hilfe02C-07

Was teilen wir mit anderen?02A-02

Zu privat für die Öffentlichkeit?02A-03

Unsere Persönlichkeitsrechte02A-04

Was teilen wir mit Unternehmen?02A-05

Was passiert mit unseren Daten?02A-06

Das Recht an unseren Daten02A-07

Gute Passwörter02A-08

Mobile Geräte schützen02A-09

80%
der Zehn- bis Elf-
jährigen zählen zu 
den Internetnut-

zer*innen 01 

Der B  Online-Kurs umfasst kur-
ze Erklärtexte für Mentor*innen, 
98 Videos und 48 Arbeitsblätter in 
5 Modulen (01 –05, die Grafik zeigt 

beispielhaft die Inhalte von Modul 02 
Basiswissen). Die begleitende Lehr-
kraft und die Mentor*innen entschei-
den, welche Themen sie behandeln 

möchten. Das Besondere sind auch die 
handlungsorientierten Angebote für 
Pausenhofaktionen, Klassenbesuche 
und Elternabende. 

Basiswissen02Einstieg01

Euer Team01A

Euer Heldenjahr01B

Eure Ziele01C

Persönliche Daten im Netz02A

Sexting02B

Cybermobbing02C

Angebote03

Eure Strategie03A

Aktionen03B

Klassenbesuche03C

Elternabend03D

Spezialwissen04

Mit Respekt im Klassenchat04A

Hass im Netz04B

Urheberrechte04C

Kreative Tools im Netz04D

EU-Urheberrechtsreform04E

Fake-Profile und radikale Meinung im Netz04F

Abschluss05

Rückblick05C

Ausblick05D

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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B  Online-Kurs

Gründe für Sexting02B-02

Was ist Sexting?02B-01

Probleme durch Sexting02B-03

Was sagt das Gesetz?02B-04

Tipps für Betroffene02B-05

Hilfe von Außenstehenden02B-06

Eure Hilfe02B-07

98  
Videos
und 48 Ar-
beitsblätter

in 05   
Modulen 

aufbereitet
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Corona-Pandemie prägt die Arbeit an den 
Schulen. Fokus Wissensvermittlung, klassische 
Peer Education kaum möglich.
B·2.3 Ressourcen, Leistungen, Wirkung

Für 2020/21 hatten wir im Team 
Digitale Helden viele Pläne geschmie-
det und plötzlich kam alles anders: Ab 
März 2020 arbeitete das komplette 
Team unter Pandemie-Bedingungen: 
Homeoffice, Maske bei persönlichen 
Begegnungen und später auch Tests. 
Für unsere Angebote brachte das eini-
ge Änderungen mit sich: Schüler*in-
nen-Barcamps konnten nicht mehr 
vor Ort stattfinden, Lehrkräfte hatten 
großen Bedarf von uns zu lernen, wie 
online unterrichten geht, wie unser 
Mentorenprogramm-Kurs im Fernun-
terricht funktioniert und wie sie die 
erhöhte Mediennutzung in Familien 
begleiten können. Wir haben daraufhin 
ein Online-Barcamp entwickelt und 
Webinare zu Themen wie online unter-
richten und Dauerstreit um Bildschirm-
zeit veranstaltet. Mit großer Resonanz! 

Denn durch die Pandemie bedingt hat 
sich die Bereitschaft von Eltern und 
Pädagog*innen an Online-Angeboten 
teilzunehmen, stark gesteigert. 

Um unsere Arbeitsweise und unsere 
Angebote fast komplett digi-
tal anbieten zu können, hat unser 
gesamtes Team mitgewirkt und auch 
Pädagog*innen und Schüler*innen aus 
unserem Mentorenprogramm haben 
ihr Bestes gegeben, um unsere Inhalte 
umzusetzen. In vielen Punkten hat das 
sehr gut funktioniert, wie Sie unseren 
Kennzahlen unter Leistungen ent-
nehmen können, in einem Punkt war 
die Umsetzung aber nur schwerlich 
möglich: Peer Education. Das Treffen 
von verschiedenen Klassenstufen war 
durch die Kohortenbildung als Schutz-
maßnahme an vielen Schulen nicht 

möglich und online ist die Umsetzung 
oft an den technischen Mitteln, aber 
auch an der ungewohnten Situati-
on über Videochat miteinander zu 
kommunizieren an vielen Schulen 
nicht gelungen. Dazu finden Sie mehr 
Informationen unter Wirkung. In 
dieser schweren Anfangszeit der Pan-
demie standen unsere Förder*innen 
immer hinter uns und hatten vollstes 
Verständnis, dass wir einige geplante 
Aktivitäten neu denken, umschmei-
ßen oder umgestalten mussten. Dieser 
Rückhalt hat uns sehr berührt! Auch 
einige besondere Kooperationen haben 
unser Tun 2020/21 bereichert, wie Sie 
unter 2.6 Kooperationen & Netz-
werke lesen können.

Ressourcen

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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Schüler*innen des Ignaz Taschner Gymnasiums 
in Dachau engagieren sich seit 2020/21 im 

Mentorenprogramm der Digitalen Helden.

Kennzahlen zu unseren  
Leistungen

	h 	Wachstum der angemeldeten 
Schulen: 24 % von 170 auf 210 
zahlende Schulen im Digitale Hel-
den-Mentorenprogramm.  
(Anzahl der Stammschulen: 110 
Schulen, Anzahl der neuen Schu-
len: 100 Schulen)

	h 	Der E-Mail-Verteiler wuchs um 
59,5 % von 18.225 Personen 
(Stand 31. Dezember 2020) auf 
29.070 Personen.

	h 	Live-Webinar-Anmeldungen 
wuchsen um 54,9 % auf 16.277 
Anmeldungen im Vergleich zu 
10.506 Anmeldungen am 30. 
Dezember 2020.

	h 	Live-Webinar-Teilnehmende: 
2.851 Personen (Rückgang um 
8 %, 3.096 Personen waren im 
Jahr 2020 live dabei.)

	h 	Anmeldungen, Barcamp für 
Pädagog*innen: 67 Personen aus 
39 Schulen

	h 	Online-Fortbildung, 2. Juni, 20 
Personen aus 10 Schulen, und am 
7. Juli 72 Personen, 38 Schulen

Neue inhaltliche Leistungen
	h Online-Barcamp für Schü-

ler*innen im Mentorenprogramm 
Unser Schüler*innen-Barcamp am 

27. Januar konnte aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht vor Ort 
stattfinden. 170 Schüler*innen und 
Pädagog*innen nahmen deshalb 
online teil und tauschten sich den 
ganzen Vormittag über in vielen 
Sessions zu digitalen Themen wie 
Big Data, Hass im Netz oder Online 
Escape Games aus. 

	h 21-Tage-Challenge Wir gegen 
Cybermobbing 
Im Mai 2021 haben wir die 
21-Tage-Challenge Wir gegen 
Cybermobbing für Pädagog*in-
nen gestartet. Teil der Challenge 
waren wöchentliche Mailings mit 
Challenges, die die Pädagog*innen 
dazu animieren sollten, Cybermob-
bing-Prävention an ihrer Schule 
aktiv anzugehen. Hierfür stand den 
Teilnehmenden auch ein 20-sei-
tiges Workbook zur Verfügung. 
In den drei Online-Workshops 
»Cybermobbing unter Schüler*in-
nen erkennen«, »Mit der Klasse 
über Cybrmobbing reden«, »Lö-
sungswege für die Schule entwi-
ckeln« haben die Teilnehmenden 
gemeinsam mit unseren Pädago-
g*innen ganz konkrete Strategi-
en gegen Cybermobbing an ihrer 
Schule entwickelt.

	h Online-Barcamp für Päda
gog*innen im Mentorenpro-
gramm 
Am 6. Oktober konnten Päda-
gog*innen sich in drei parallel 
angebotenen Session-Räumen 
zu Themen wie »Dein Video zur 
Schüler*innengewinnung«, »Wie 
wirkt das Mentorenprogramm« 
und »Unterrichtsmaterialien zur 
Programmierung und digitalen 
Themen« unter Anleitung unserer 
Pädagog*innen austauschen. Es 
haben knapp 50 Pädagog*innen an 
dem Online-Barcamp teilgenom-
men. 	

	h Webinare für Eltern und  
Pädagog*innen 
Neben den drei Online-Work-
shops im Rahmen der Cybermob-
bing Challenge haben wir acht 
Webinare für Eltern und Päd-
agog*innen übers Jahr verteilt 
veranstaltet. Von Algorithmen 
und politischer Meinungsbildung, 
über Frauen in Games bis hin zu 
Smartphone unterm Weihnachts-
baum wurden viele medienpäda-
gogische Themen abgedeckt.

Leistungen

210
Schulen im  

Digitale Helden-Mentoren-
programm

420
Pädagog*innen   

zu Digitale Helden- 
Begleiter*innen  

fortgebildet 

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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	h Neuer Online-Kurs: Fake-Profile 
und radikale Meinung im Netz 
Im Kurs Fake-Profile und radikale 
Meinung im Netz beschäftigen 
sich Ihre Schüler*innen in zwei 
Doppelstunden mit Algorithmen, 
Social Bots und Fake-Profilen als 
Verstärker radikaler Meinung im 
Netz. Sie erfahren, was man unter 
Extremist*innen versteht, wie sie 
im Netz agieren und wie Algo-

rithmen und Social Bots genutzt 
werden können, um politische 
Haltungen zu beeinflussen. In-
dem sie selbst online recherchie-
ren, lernen sie Tricks kennen, wie 
man Fake-Profile und Falschmel-
dungen enttarnen kann. Den 
Online-Kurs bieten wir kostenfrei 
in unserer freien Akademie an. 
 akademie.digitale-helden.de 

	h Materialien für den Digitalen 
Notfall aktualisiert 
Im Rahmen des Projekts Digitaler 
Notfall entstehen Arbeitsma-

terialien, die wir für Schulen 
entwickeln. Wir stellen die 
(didaktischen) Materialien sowie 
weiterführende Literatur und 
empfehlenswerte Artikel sowie 
Filmempfehlungen allen Interes-
sierten zur Verfügung — dabei 

orientieren sich die Handouts 
an den Webinaren und Fort-
bildungsmodulen, die wir zu 
unterschiedlichen Schwerpunkten 

anbie-
ten. 
2021 

haben 
wir die 
Handouts 
zu Themen wie Sexting, Hate 
Speech und Games gegen Hass, 
sowie die Aushänge »Verhalten 
im digitalen Notfall« und »Kon-

takt bei Krisen & Notfällen« fürs 
Lehrkräftezimmer inhaltlich und 
optisch überarbeitet.  
 
Zu der Überarbeitung gehört auch 
eine neue Bildsprache, die auch 

für künftige Materialien im Bereich 
Digitaler Notfall verwendet werden 
kann.

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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Unsere Wirkungsmessung 
Wie können wir messen, ob wir mit 
unserer Arbeit soziale Wirkung 
erzielen? Indem wir die beteiligten 
Schüler*innen und Pädagog*innen 
direkt befragen. Deshalb starten und 
beenden wir das Schuljahr mit einer 
Umfrage. Die erreichte Wirkung wird 
auf den ersten Blick deutlich: Digitale 
Held*innen, die unseren Online-Kurs 
im Mentorenprogramm absolviert 
haben, schätzen ihr Wissen über 
Themen wie Datenschutz, Cyber-
mobbing und Sexting besser ein als 
Schüler*innen, die den Kurs nicht 
besucht haben. 

90 % sagen, dass folgende Aussa-
gen voll und ganz zutreffen:
CIRCLE-CHECK �Ich weiß, was Cybermobbing und 

Sexting sind und weiß, welche 
Rollen dabei wichtig sind (Opfer, 
Zuschauer*innen, etc.).

CIRCLE-CHECK �Ich bin mit den Themen Daten-
schutz, Cybermobbing und Sexting 
so vertraut, dass ich meinen jünge-

ren Mitschüler*innen mit meinem 
Wissen helfen kann.

Die Befragten antworten mit: Das 
ist eher der Fall
CIRCLE-CHECK �Ich kann online verursachten 

Stress einschätzen und helfen, ihn 
zu lösen.

CIRCLE-CHECK �Ich kann selbstständig Themen 
für Referate vorbereiten. 
CIRCLE-CHECK �Ich kann einen Klassen-

besuch gut vorbereitet 
mit Partner*innen 
durchführen.  

CIRCLE-CHECK �Ich kann selbstkritisch 
und verantwortungs-
bewusst mit digitalen 
Medien umgehen. 

	
Die Digitalen Held*innen 
lernen Metakompetenzen 
wie Präsentationsfähig-
keit und freie Rede für ihr 
zukünftiges (Berufs-)Leben 
und ändern ihre Einstellung 
zur digitalen Kommunikati-
on. Wir hoffen, dass wir so 
die Entwicklung mündiger 
und couragierter Bür-
ger*innen in der digitalen 
Gesellschaft fördern.

Wirkung

Erwerb von Internetwissen, Präsentationstechniken,  
Online-Austausch

Die Wirkungstreppe der  
Digitalen Helden

Input
Was wir 

investieren

Outcome
Was wir 

bei Menschen  
bewirken  

wollen

Output
Was  

wir tun

Fördermittel, Personal, Technik, Räume, Ehrenamt,  
Partner*innen, Materialien

Schul-AG, Online-Kurs und Webinare

Klassenbesuche, Elternabende und Beratung

Schüler*innen, Eltern, Pädagog*innen  
erweitern Fähigkeiten

Schüler*innen, Eltern, Pädagog*innen  
verändern Handeln

Aufnahme in Schulprogramm  
und externe Vernetzung

Mündige Bürger*innen  
in der digitalen Gesellschaft,  

medienbezogene Schulentwicklung

Impact
Was wir  

gesellschaftlich  
bewirken 

»�Erfahrung — und das Gefühl  
etwas tun zu können.«

	� Digitale Heldin, 13 Jahre, an einer Realschule Plus in  
Rheinland-Pfalz auf die Frage »Was hat dir das Projekt  
Digitale Helden bis jetzt gebracht?«

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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Unsere Wirkungslogik
Aktivitäten und erwartete Wirkungen

Darstellung der Wirkungskette, Schuljahr 2020/21

Zielgruppe Aktivität Beschreibung Erwartete Wirkung 

Lehrer*innen 
& pädagogische 
Fachkräfte

Fortbildung & 
Online-Kurs & Men-
torenprogramm

Vermittlung der Auswahlkrite-
rien, Anleitung für die Durch-
führung und Organisation der 
Digitale Helden-Schul-AG. 
 
Vermittlung der Kenntnis von 
Regeln und Zuständigkeiten 
bei „digitalen Konflikten“ in der 
Schule

Zwei ausgebildete Päda-
gog*innen pro Schule wis-
sen, welche außerschulische 
Fachberatung sie bei „digitalen 
Konflikten“ einholen können.

Mentor*innen 
(8.-9. Klasse)

Schul-AG, Wahl-
pflichtunterricht 
mit Online-Kurs. 
Durchführung von 
Klassenbesuchen 
und Elternabenden.

Mentor*innen lernen in einem 
zehnmonatigen Online-Kurs al-
les, was sie als Digitale Held*in-
nen wissen und können müssen. 

6 bis 30 ausgebildete Digitale 
Held*innen haben Grundkennt-
nisse im Bereich Cybermobbing, 
Passwortsicherheit und Fotorech-
te. Sie können mit diesem Wissen 
jüngere Schüler*innen beraten. 

Schüler*innen 
(5.-6. Klasse)

Klassenbesuche Zwei Stunden Unterricht durch 
Mentor*innen zu Themen wie 
WhatsApp-Stress, Cybermob-
bing, Datenschutz

Vertrauensstruktur: 125-250 
Schüler*innen pro Schule sind 
sensibilisiert für Online-Stress, 
Cybermobbing und Sexting und 
wissen, wen sie bei Notfällen 
kontaktieren können. 

Eltern  
(5.-6. Klasse)

Elternabende Schüler*innen-Mentor*innen 
führen mit Lehrkräften Eltern-
abende in 5./6. Klassen durch

Ca. 60 Eltern werden von Men-
tor*innen auf Elternabenden 
informiert und wissen, wen sie 
bei digitalen Notfällen kontak-
tieren können. 

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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Mehr Online-Angebote für bessere  
Umsetzbarkeit in der Krise
B·2.4 Planung & Ausblick

Was ist nicht so gut gelaufen?
Die Bleiberate unserer Stammschu-
len (zwei Schuljahre und mehr) 
umfasste nur 52 %. Im Jahr 2020 
war sie bei 58 %. In den Jahren vor 
Corona-Pandemie war die Bleiberate 
bei ca. 70 %. In dieser Hinsicht hat 
die Corona-Pandemie dazu geführt, 
dass wir weniger kontinuierlich an 
Schulen arbeiten konnten als vorher. 
Viele Schulen waren einfach zu sehr 
damit beschäftigt Online- und Hyb-
rid-Unterrichtsmodelle umzusetzen, 
sodass keine Zeit für die Umsetzung 
einer Heldengruppe blieb. Diese 
Problematik haben wir erkannt und 
steuern mit agepassten Angeboten 
dagegen.

Chancen und Risiken 2021
Ungewöhnliche Vorkommnisse im 
Team: zwei Mitarbeitende haben ge-

kündigt und drei neue Mitarbeitende 
sind in 2021 gestartet.

	h 	Romina Nölp leitet seit Mai 2021 
das Projekt Digitaler Notfall. 

	h 	Der Grundschullehrer Sebastian 
van Herk tritt seit September 2021 
an die Stelle von Marie Leißner 
und und leitet die pädagogischen 
Events im Mentorenprogramm.  

	h 	Um die gestiegenen Aufwände 
im IT-Projektmanagement noch 
besser zu organisieren, verstärkt 
Giuliana Lettieri seit Juni 2021 
das Team.     

Ausblick 
Inzwischen haben wir uns an die 
unsteten Bedingungen an Schulen, 
die Corona mit sich bringt, angepasst 
und bieten alle unsere Angebote 
online an. 2022 erwartet Sie unter 
anderem:

	h 	unser bisher größtes Barcamp 
für Schüler*innen im Januar

	h 	eine Werbekampagne für unseren 
neuen Online-Kurs Gemeinsam 
gegen (Cyber-)Mobbing

	h 	10 neue Webinare für Eltern und 
Pädagog*innen

	h 	ein Online-Fachtag für Päda-
gog*innen zum Thema Hass in 
digitalen Jugendkulturen

	h 	mehrere Online-Startfortbil-
dungen und ein Meetup für 
Pädagog*innen im Mentorenpro-
gramm

	h 	unsere neuen Online-Formate 
Fokussprechstunden und medi-
enpädagogische Sprechstunden 
im Digitalen Notfall

	h 	unser neues Format Online-Trai-
ning, automatisierte Video-Wei-
terbildungen für Pädagog*innen 
im Bereich Recherchekompetenz

B·2 Programme, Projekte, Lösungen

Seite 19



Wirkungsbericht · Social Reporting · 2021

Das Digitale Helden-Team besteht aus Personen mit
unterschiedlichem beruflichem Hintergrund: Medienpäd-
agogik trifft Medieninformatik und Kommunikation.
Aus diesen drei Blickwinkeln heraus entwickeln wir

unsere Webinare, Online-Kurse und das Mentorenpro-
gramm. 2021 haben wir mithilfe eines Organigramms und 
Rollenbeschreibungen weiter Zuständigkeiten und Ent-
scheidungsmandate im Team ausgearbeitet.

Auswahl an Personen, die in 2021 für die Digitalen Helden gGmbH festangestellt oder freiberuflich tätig waren.  

Stand 31. Dezember 2021.

Unser Team: dynamisch & verschieden —  
vereint in der Leidenschaft für soziale & gesell-
schaftliche Wirkung. 
B·2.5 Organisationsstruktur & Team

Florian Borns 
Geschäftsführer &  
Mitgründer

Nana Agic
Personal & 
Organisationsentwicklung

Julia Dietz
Accounting, Finanzen &  
Office Management

Oliver Gende 
Pädagogischer Mitarbeiter 

Frank Müller
Entwicklung 

Julian Scharlau 
Kommunikation 

Nika Tavangar
Community Management &
Videoproduktion

Gregory Grund
Gesellschafter &  
Mitgründer

Philipp Behar-Kremer
Pädagogischer Mitarbeiter 

Tommy Fischer 
Videoproduktion 

Sebastian van Herk 
Projekt Management 
Mentorenprogramm

Romina Nölp
Leitung Projekt Digitaler  
Notfall

Zümrüt Scheffler
Projekt Management
Brand Design & Entwicklung

Michael Tuchen
Kaufmännische Prozess- und  
Strukturberatung

Jörg Schüler
Geschäftsführer &  
Mitgründer

Vera Borngässer
Pädagogische Leitung 
Mentorenprogramm

Birte Frey
Redaktion & 
Marketing

Giuliana Lettieri 
IT Management  

Anna Scharf
Personal &  
Organisationsentwicklung

Henrik Winterberg
Brand Design 

Raphael Sizaret
Strategisches Controlling 

B·2 Programme, Projekte, Lösungen
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Unsere kostenfreien Webinare sind 
eine gute Möglichkeit, unseren 25 
externen Partner*innen, die mit 
Schulen und Familien arbeiten, 
einen monatlichen Kommunikati-
onsanlass zu geben. Die Weiter-
empfehlung der Webinare erfolgt 
durch einfaches Weiterleiten. Diese 
Empfehlung ist schnell, effizient und 
ohne viel Aufwand zu erledigen. 
Damit stellen wir das gemeinsame 
Wirkungsziel »die Förderung von 
sozialen und digitalen Kompeten-
zen« zur Prävention von Cyber-
mobbing und Förderung von Medi-
enmündigkeit ins Zentrum.

Besondere Kooperationen
	h Deutsche Telekom AG 

Gemeinsames Webinar zum Bit-
kom Digital-Tag im Juni 2021 mit 

Nennung im TV-Werbespot der 
Telekom, u.a. zur besten Sende-
zeit für Jugendliche bei »Germa-
nys next Top Model«. 

	h 	Digitale Helden fragen —  
Polizei antwortet 
Cybergrooming, also die sexuelle 
Belästigung von Minderjährigen 
im Internet und Hate Speech be-
gegnen leider vielen jungen Men-
schen im Netz. Manche Fälle sind 
sogar strafrechtlich relevant und 
müssen zur Anzeige gebracht 
werden. Der Weg dahin fällt nicht 
immer leicht und ist oft mit vielen 
Fragen für Lehrkräfte und Päda-
gog*innen verbunden. Wir haben 
beim Polizeipräsidium Südhessen 
nachgefragt und Fragen bespro-
chen wie: »Was passiert, wenn 

Lehrkräfte die Polizei einschal-
ten?« »Welche Rolle spielen El-
tern?« »Was passiert mit Handys 
und anderen Geräten?« Daraus 
ist dieses  digitale-helden.de/
polizei-antwortet Videoprojekt 
entstanden. 

	h �Löwenstark  
Die öffentliche Hand hat eini-
ge Förderprojekte im Bereich 
Bildung gestartet. Die Digitale 
Helden gGmbH hat eine Zusage 
für das hessische Corona-Aufhol-
programm »Löwenstark« erhalten. 
Dies umfasst die Förderung der 
Schulbeiträge für 200 hessische 
Schulen und eine Förderung von 
bis zu 440.000 Euro. 

Gemeinsam stark für mehr  
Medienkompetenz 
B·2.6 Kooperationen & Netzwerke
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Allgemeine Angaben

Name Digitale Helden gemeinnützige GmbH 

Sitz der Organisation gemäß Satzung Frankfurt am Main, Deutschland

Gründung 28. Mai 2014 von Florian Borns, Gregory Grund und Jörg Schüler

Weitere Niederlassungen keine

Rechtsform gemeinnützige GmbH

Kontaktdaten

Digitale Helden gemeinnützige GmbH
Arnsburger Straße 58 d · 60385 Frankfurt am Main
Telefon +49 69 8740361·0 · Telefax +49 69 8740361·69
E-Mail info@digitale-helden.de · Website www.digitale-helden.de

Link zur Satzung (URL)  digitale-helden.de/satzung

Registereintrag
Registergericht Frankfurt am Main, Registernummer HRB 100064
Datum der Eintragung: 26. August 2014

Gemeinnützigkeit

Steuernummer 045 / 255 / 02089, Freistellungsbescheid vom 18. August 2016
Finanzamt Frankfurt am Main

Die Körperschaft fördert folgende gemeinnützige Zwecke:
	h Förderung der Jugendhilfe
	h Förderung der Erziehung
	h Förderung der Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe
	h Förderung des bürgerschaftlichen Engagements

Arbeitnehmer*innen-Vertretung keine

Personalprofil 2018 2019 2020 2021

Feste Mitarbeiter*innen 16* 15 13 14

    davon Vollzeit 9 6 5 7

    davon Teilzeit 7 9 8 7

    Vollzeitäquivalente 12,8 11,8 10,4 11,4

Anzahl freie Mitarbeiter*innen 8 10 3 4

Anzahl ehrenamtliche  
Schüler*innen-Mentor*innen (durch-
schnittlich 10 pro Schule)

1.250 1.620 1.700 2.520

Stand des Personalprofils ist jeweils der 31.Dezember des Jahres. *(exklusive eine Mitarbeiterin in Elternzeit)

Unsere Organisation
C·3.1 Organisationsprofil

C·3 Unsere Organisation
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C·3.2 Governance der Organisation 

Geschäftsführung 
	h Florian Borns, MA Soziologe und Historiker, Fundraising & Marketing
	h Jörg Schüler, Dipl.-Ing. Medien-Informatik, Netzwerk, Technik, Finanzen & Recht

Fachbeirat 
Die Gesellschaft hat einen Fachbeirat mit beratender Funktion. Aktuelle Mitglieder im Fachbeirat  
der Digitale Helden gemeinnützige GmbH sind:

	h Wilfried Volkmann, Vorsitzender des Fachbeirates, Verein Eltern für Schule e. V.
	h Prof. Dr. phil. Angelika Beranek, stellvertretende Vorsitzende des Fachbeirates, Medienpädagogin
	h Beate Kremser, Medienpädagogin
	h Gregory Grund, Vertretung der Gesellschafter
	h Kirstin Koch, Präventiver Jugendschutz Frankfurt
	h Rolf Schuhmann, Lehrer und Landeskoordinator für den Jugendmedienschutz im Hessischen Kultusministerium
	h Henrik Winterberg, Künstler & Designer
	h Ronny Günkel, Netzwerk gegen Gewalt, Polizei Frankfurt

Einnahmen 2018 2019 2020 2021

1. Spenden Stiftungen 757.481,30 787.800,00 647.500,00 743.679,08

2. �Zuwendungen/Spenden 
Öffentliche Mittel

74.800,00 192.200,00 280.760,00 248.310,66

3. Beiträge — — — —

4. �Sonstige Einnahmen  
(Schuleinnahmen/ Privat-Spenden)

24.799,65 39.666,84 126.555,00 200.377,46

Summe Einnahmen 857.080,95 1.019.666,84 1.054.815,00 1.192.367,20

Ausgaben

1. Personalkosten 432.293,00 696.796,00 695.900,00 637.618,51

2. Sachkosten 210.240,00 160.000,00 126.700,00 163.472,80

3. Finanzierungskosten — — — —

4. Sonstige Ausgaben — 84.733,98 199.500,00 185.604,99

Summe Ausgaben 642.533,00 941.529,98 1.022.100,00 986.696,30

Jahresergebnis 17.915,28 92.879,67 127.279,15 143.948,40

C·3.3 Finanzen

Währung = Euro

C·3 Unsere Organisation
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Die genannten Partner*innen & Förderer*innen unterstützen die Arbeit der Digitale Helden gGmbH  
mit einem Budget von min. 15.000 Euro pro Jahr. Weitere Förderer*innen finden Sie auf unserer Website 
 digitale-helden.de/unterstuetzen/foerderer gelistet.

Förderer*innen in Bayern & Schleswig-Holstein

Förderer*innen in Hessen & Rheinland-Pfalz 

Deutschlandweite Förderer*innen der Digitalen Helden

Vielen Dank für Unterstützung  
und Zusammenarbeit
D·4.1 Unsere Förderer*innen

PÄDAGOGISCHES 
LANDESINSTITUT
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�Quellenangaben
01 ·	� Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (mpfs), KIM-Studie, Kindheit, Internet, Medien,  

Basisuntersuchung zum Medienumgang 6- bis 13-Jähriger, 2020   mpfs.de/studien 
02 ·	�Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (mpfs), JIM-Studie, Jugend, Information, Medien,  

Basisuntersuchung zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger, 2021,   mpfs.de/studien

Ehrungen und Anerkennungen,  
auf die wir sehr stolz sind
D·4.2 Preise & Auszeichnungen

Für unser erfolgreiches Medienbildungsprogramm haben 
wir bislang 14 Preise und Auszeichnungen bekommen, 
auf die wir sehr stolz sind. 

	h Klicksafe-Preis 2014
	h Frankfurter Bürgerpreis 2014
	h Publikumspreis Frankfurter Aufschwungsmesse
	h AndersGründer Stipendium für Sozialunternehmer 

im Social Impact Lab
	h Schutzbengel Award 2015
	h Ausgezeichneter Ort im Land der Ideen 2015
	h Fairness Initiativpreis 2015
	h Netzwerk „Die Verantwortlichen“ der  

Robert Bosch Stiftung
	h Google Impact Challenge 2016 Leuchtturmprojekt
	h fOERder-Award 2016
	h Ashoka-Fellowship 2017 für Jörg Schüler
	h Phineo Wirkt-Siegel 2017
	h Internetkannich Preis, Region West der  

ERGO Stiftung
	h LupoLeo Award 2020 (Dritter Platz) für die  

17-jährige Digitale Heldin Lea Schäfer

Lea Schäfer, eine Schülerin der  
I.E. Lichtigfeldschule Frankfurt, wurde für ihr 

Engagement als Digitale Heldin ausgezeichnet. 

D·4 Anhang
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»	�Ich finde Digitale Helden eine  
ziemlich coole AG, da ich mich jetzt 
viel sicherer im Umgang mit dem 
Netz fühle.«

	 �Schüler, 15 Jahre 
aus Rheinland-Pfalz
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Kontakt

Digitale Helden gemeinnützige GmbH 

Arnsburger Straße 58 d, 60385 Frankfurt am Main

Verantwortlich Vertretungsberechtigte  

Geschäftsführer Florian Borns, Jörg Schüler 

Registernummern Registergericht Frankfurt am Main  

Registernummer HRB 100064

Bankverbindung

GLS Gemeinschaftsbank eG 

IBAN DE50 4306 0967 6033 8273 00 

BIC GENO DE M1 GLS
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